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Impulsanlass hfbern

«Dozierst du noch oder coachst du schon?»

26. April 2022, Leo Held



/ielsetzung

Die Teilnehmenden ...

 ...haben etwas Uber die Rollen und damit verbundenen
Handlungsalternativen von Coach:innen im Sport erfahren.

* ...kdnnen sich ein Bild machen welches Potential im Coaching fur
Lernende und Lehrende (Dozierende) steckt.

@ EHB



Duzen oder Siezen? . ’%
SlenDu

Das Du ist das neue Sie - Die Duz-Kultur wird gruppenweit
eingefuhrt

Wer die personliche Anrede per Du ablehnt, darf ohne
Ausgrenzung beim Sie bleiben.

Le «tu» remplace le «vous» - le tutoiement est introduit au
niveau de I'ensemble du Groupe

Si une personne ne souhaite pas passer au tutoiement, elle
peut tout a fait rester au vouvoiement.



Speed Dating

Mache deinem Gegenuber ein freundliches
und wertschatzendes Kompliment!

i




Speed Dating

Was verstehst du unter Coaching?

Was denkst du bewirkt Coaching bei den Gecoachten,
Coachee oder Kund:in genannt?

@ EHB



Personliche Erfahrungen & Learnings

«Zum Nachdenken anregen und nicht
von «einer Sache» uberzeugen wollen!»



)

nschen unterstutzen, dass sie das erreichen
en, was sie erreichen wollen?”




Ursprunge des Begritfes «Coach»

» Urspringliche Bedeutung des Wortes: engl. tUr Kutsche
* Wagen aus Kocs (unweit von Budapest) um 1500
» Slang-Wort tur engl. Tutoren um 1830




«Coac
WO er

nNing heisst, jema
ist, dorthin beg

e

nden sorgtaltig von da

ten, wo er hin mochte.»

Definition Webster Dictionary 1964




Grundpfeiler von protessionellem Coaching

1. Zielorientiert arbeiten

Coaching-Gesprache fokussieren
das erwunschte Ziel




Grundpfeiler von professionellem Coaching

2. Fragen statt sagen e g2

Selbstverantwortung und
Figeninitiative starken
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Grundpfeiler von protessionellem Coaching

3. Ressourcen-Orientierung

» Vorhandene Fahigkeiten/Starken fur
Weiterentwicklung nutzen.

* Merkmale des Gelingens identitizieren.




Drei weitverbreitete Richtungen
im Coaching

Wie kann ich als Coach niitzlich sein?

Wie glaube ich, verandern / entwickeln sich Menschen am
einfachsten und nachhaltigsten weiter?

solutionsurfers’

Umsetzungsbegleitendes
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Was brauchst du als nachstes zu tun?
Action-Plan

solutionsurfers’

Problemldosendes Coaching
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Losungsfokussiertes Coaching

Wie ware es, wenn es gelost ware?

Was wirdest du dann anderes tun?

solutionsurfers

& EHB



LOosungstokussiertes Coaching

Insoo Kim Berg und Steve de Shazer

"Angenommen, wihrend du schlifst,
geschieht ein Wunder und dein

Problem ist gelost. Woran wiirdest du
das am nichsten Morgen bemerken?"

Problem talk creates problems — & EHB
/ Solutions talk creates solutions.



N was investiere ich meine Zeit?

Losung
Funktionierende Futur Perfekt
Vorboten - Wunderfragen
Was funktioniert: Kleine Schritte

Mach mehr davon!
Ressourcen aktivieren

Skalierungsfragen
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Im Problem ,baden®? Paradoxe
Was nicht funktioniert: Intervention

Mach etwas anderes! Wie verschlimmern? ' EHB

Problem



wh

Trainer:in Berater:in Coach:in Leader:in  Spezielle
(Lehrende Rolle
Dozierende)  Ratgeber:in Frager:in Fihrer:in Freund:in
Sager:in Schlagt vor... Lasst finden... Fuhrt... Bekannt:in
Gibt vor...

@ EHB
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«innerhalb meiner Rolle»

Querschnittsaufgaben
«Uber mehrere Rollen»

Rollen

| Autgaben gl

Trainer

((T»

Berater :

Was zeichnet diese

' Rolle vor allem aus? ||

Was tue ich?

.instruieren

.ausbilden ||

trainieren

beraten

.unterstltzen -

.vorschlagen -

.herausfinden

_entwickeln: ||

Was sollte ich

kénnen?

(Fahigkeitenund |||

Fertigkeiten} :

Fachwissen

Spezialwissen

Uberfachliche

Kompetenzen

Erfahrung

Netzwerk

Befraiungs- Lmd
Coaching Tools

Was ist die Rolle . ||

des Athleten /
Teams? Was sind

kooperieren .||

.ausfihren
trainieren

zuhéren

.aufnehmen
.mitdenken

meine Erwartungen? : : : ;

.nachdenken
formulieren

.entwickeln ||

In we]chem Sétting

~agiereich? - |

Training

‘Unmittelbare ||

We{tkampf-
vorbereitung

Training

Wettkampf

Meetings
Umfeld

Tréining

Meetings
Umfeld

Welche Tools, :
Modelle, Konzepte,

etc. stehen mir zur

Verfigung?

Meetings

Regelkreis der

Leistungs-
steuerung

Weltstands- ||

Senderund

Empfanger - -

Model -

Ressourcen- /
Lésungs-
orientierung

'Syfst'éh‘iiéthésm | SRR (1

analysen

Coaching

.éentscheicfien

~motivieren ||}

loben

{ntuition
Erfahrung

‘Entscheidungs- ||}

freude

_.vertrauen . . ..

leiten
fuhren

[:Jnmittelbfare

vorbereitung
Wettkampf

6-Saulen von
Lothar Lirjz

Leader
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W .fordern :
fordern . Q|
W .inspirieren

‘\flsionér
il Macher :
Personlichkeit §|

il .vorangehen  Hl||
il .mitgehen
W .vormachen _
i .mitmachen :

Konzepﬂe

il Massnahmen

I Erfolgs-
i pyramide von
§ JohnWooden -}/ o

Spezielle

-Rollen «S»

Mix von

‘Sonderfallen =

und : :
Anforderungen

Rollenklarheit

Verstandnis

Einfuhlungs- =

vermogen

Flexibilitat. ..

Verstandnis
Einflhlungs- -

vermbgen f

Diverse

| Situationen und -

Rahmen- :
bedingungen

Supervision

und Intervision

Leo Held/ Heinz Miller / DTA 2018-18 / M5

Coaches im Leistungs- und Spitzensport

@ EHB



Coaches im Leistungs- und Spitzensport!




Dozierende oder Coachende oder beides?

@ EHB



Rollen und Autgaben als Lehr- / Fihrungsperson?
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der Berufsbildung

In

Fragen

Rollen und Aufgaben

1. Was habe ich fiir Rollen?
Was zeichnet diese Rollen vor
allem aus? Was tue ich?

2. Was sollte ich kdnnen?
Welche Fahigkeiten und
Fertigkeiten brauche ich?

3. Was sind die Rollen und
Aufgaben meiner «Player»?
Was sind meine
Erwartungen?

4. In welchem Setting agiere
ich?

5. Welche Tools, Modelle,
Konzepte, Methoden etc.
stehen mir zur Verfigung?

6. Auf welche
Herausforderungen bin ich als
Flhrungsperson vorbereitet?

7. Welche Fragen stelle ich
mir in der Rolle als
Flhrungsperson sonst noch?

& EHB
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Coach:in

Frager:in

Lasst finden...

Losungsorientierte
Fragen
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Lésungsorientierte Fragen kdnnen zur
Uberwindung von Problemen beitragen.
Es sind Fragen, die eine LOsung, eine
Entwicklung ins Visier nehmen: Zirkular-
fragen sind solche oder Skalierungs-
fragen. Oder Fragen nach Ressourcen,
nach Ausnahmen, nach Verbesserungen.
Ziel der Fragen: Losungsideen aktivieren.

IQES online




Die Coach:in als Rahmengeber:in
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Durch Fragen neue Handlungsalternativen schatten

R o

Offene
Fragen

Wie stellen Sie sich lhre berufliche

dﬂﬂ eﬂde Entwicklung vor?
Fragen
Was hat lhnen an dem Kongress

hesonders gefallen? ghlifﬁe” dc
Fragen

Wie zufrieden sind Sie mit der

é}eidlk’fw Kundenveranstaltung insgesamt?
Fragen

war das Meeting erfolgreich?

Neujgkeiten in der Antwort  ++

Y

Handlungssprelraum s Gesprachsparfners

I

Quelle: GreRer, K /Freisler, R.: Agil und erfolgreich fiihren — Leadership kompakt

Grafik: Stefanie Diers, managerSeminare, Bonn 2017



Zirkulare Fragen

» Woran bemerken Deine Prifungsexpert:innen, dass Du heute eine
gute Prufung absolvieren wirst?

e Woran bemerken das Deine Dozierenden?
* Woran Deine Kolleg:innen?
e \Woran Deine Freunde?

e ...und wernoch?

/



Skalierungstragen bis hin zur Multiskalierung

Hau ptSkaIa/-aSpekt: (Wvipee = Awusig;‘)- 10 % ,

Coachingkompetenz

Teilskala/-aspekt:
Empathie

Teilskala/-aspekt:
Zielorientierung

Teilskala/-aspekt:
Losungsfokussierung

Teilskala/-aspekt:
Zukunftsorientierung

18l

Teilskala/-aspekte:
Ressourcenorientierung

@ EHB

..und weitere Teilskalen/-aspekte




Skalierungstragen bis hin zur Multiskalierung

Hauptskala/-aspekt:

Coachingkompetenz

Teilskala/-aspekt:
Empathie

Teilskala/-aspekt:
Zielorientierung

Teilskala/-aspekt:
Losungsfokussierung

Teilskala/-aspekt:
Zukunftsorientierung

18l

Teilskala/-aspekte:
Ressourcenorientierung

..und weitere Teilskalen/-aspekte




Frwartungen Coachee
(Coachee / Kunden)

Coaching -




®
Problemlosung oder Ratschlag:

Der Kluge gibt Reinen unerbetenen Ratschlag, der
Weise nicht einmal den erbetenen.

(Louis Pasteur)

gutezitate.com

Erwartungen des Coachee:
(Peter Muri, Barbara Steiner, 2006, hep Verlag, Bern)

& EHB


Vorführender
Präsentationsnotizen
Erwarten, dass der Coach ihre Probleme löst und GUTE RATSCHLÄGE gibt. EXPERTE DES NICHTWISSENS!


Zustimmung und Bestatigung:

DU BIST SUPER. AUSSER

WENN DU

VERGISST, DASS

DU DAS BIST:

Erwartungen des Coachee:
(Peter Muri, Barbara Steiner, 2006, hep Verlag, Bern)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Festhalten an der LIEBLINGSLÖSUNG. Keine REFLEXION und keine Bereitschaft die LÖSUNG ZU PRÜFEN!


.

Mitschwingen und Verbleiben in der eigenen, kleinen Welt:

Du bist nicht
allein.

- oid) (e g i
Se We'® itgefunl

Erwartungen des Coachee: 3.
(Peter Muri, Barbara Steiner, 2006, hep Verlag, Bern) ' EHB


Vorführender
Präsentationsnotizen
EMPATHIE und EINFÜHLUNGSVERMÖGEN ja, aber mitleiden NEIN!


Verantwortungsabgabe:

Erwartungen des Coachee:
(Peter Muri, Barbara Steiner, 2006, hep Verlag, Bern)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Alles wegen DU Papa. Ich coache eine Person die ein Problem löst – ich coache nicht das Problem. Die ANDEREN sollen sich ändern!


B

LOosung ohne Veranderung:

Wenn das dle
Losung|st

dann will ich meln;
Problem zuruck

Erwartungen des Coachee:
(Peter Muri, Barbara Steiner, 2006, hep Verlag, Bern)
/


Vorführender
Präsentationsnotizen
WASCH MICH ABER MACHE MICH NICHT NASS. Bleiben in der KOMFORTZONE. Keine VERÄNDERUNG – eher BEWAHREN.


.

Sachebene und Sachdiskussion:

Der Plan

e e Sl

Die Realitat

Erwartungen des Coachee:
(Peter Muri, Barbara Steiner, 2006, hep Verlag, Bern)

@ EHB


Vorführender
Präsentationsnotizen
Kein linearer Prozess. Ein Prozess mit HÖHEN und TEIFEN. Manchmal auch ein Schritt zurück (Beispiel Auto an der Steigung)


«Spracharbeit ist Haltungsarbeit.»

& EHB







Reframing

Automatischer Gedanke == Hilfreicher Gedanke

(...der einfach so kommt.) (...der mich in solchen Momenten
unterstutzt und mir hilft.)

Beispiel:
Angst einen Fehler zu machen! mm) [/roye mich etwas
Neues zu lernen!

@ EHB



o! Und jetzt?




Welche Fragen stelle ich mir jetzt?

1.  Was bedeutet das Thema Coaching fur mich / fUr uns / unsere
Institution?

2. Was kann unterstutzend wirken, fur die Einfuhrung von mehr
Coaching bei uns / unserer Institution?

3. Was kann hemmend wirken, fir die Einfihrung von mehr
Coaching bei uns / unserer nstitution und wie kénnen wir dem
erfolgreich begegnen, diese Hemmungen oder Widerstande

e/ntkraftem *® EHB



Literatur

|
Bitte nicht
helfen! ssist

auch SO SChOIl \ E. Noni Hofner

r Glauben Sie ja nicht,
BB ISR wer Sie sind!

x

Sonja Radatz

(K)ein Selbsthilfebuch Grundlagen und Fallbeispiele
des Provokativen Stils

Beratung
ohne
. Ratschlag

Systemisches Coaching fiir
Fihrungskrafte und Beraterinnen

Ein Praxishandbuch mit den Grundlagen systemisch-konstruktivistischen
Denkens, Fragetechniken und Coachingkonzepten.

LR
CARL a AUER

LebensLust

[Eheiadis




Literatur

THERAPIE | BERATUNG | COACHING

Manfred Prior

Heike Winkler

Carmen Kindl-Beilfuf?

Larade Bruin

333 Fragen Fragen kénnen wie

fiir die lIosungsorientierte Kiisse schmecken

Kommunikation bei 111 Fragekarten fiir Therapie, Bamberger
B Beratung und Coaching . gl .., : :

Fin Felgnficher fu r Lehrer ¢ Losungsorientierte
LL:dTraer?;geeurten' ek ! 16 Kommunikationsstrategien z Berat un g

mit maximaler Wirkung

Praxishandbuch

, ) hogrefe (‘: J a
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Vielen Dank
@EINSAM MEHR ERREICHEN!
L/

Bleibt gesund und munter!

@ EHB



,Zum Nachdenken anregen.”

Herzlichen Dank fur
die Aufmerksamkeit!

h IS «Le Penseur»
Auguste Rodin
, ~ @ EHB
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